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Kundmachung.
Die Besitzcr oder Verwahrer vun Bank'

noten, welche anf H o n ve >» t i o n ü - M ü n 5 e
lauten, werden um so dringender ersucht, sich
wegen deren Umwechölung mit Beschleunigung
an die Direktion der National - Bank ii, Wien
zu wenden, als die Bank, mit Rücksicht auf
die dereitö erfolgten geschlichen Bekanntmachung
vom l , J ä n n e r lttli? angefangen nicht nn>hr
verpflichtet ist, die auf K o n u e n t l o n ö -
M ü n z e lautenden Banknoten einzulösen oder
umzuwechseln.

Wien, am I. Mai «865».
Pipitz,

Bank-Gouverneur.
Miller,

Vant-Direttor.
(»«! — ,) Nr. 5555.

Konkurs-Kuudmachuug.
Zu Folge hohen Kriegännmsterial.Reskrip-

tes vom 2^ April l I . , Z. 2722, ist ein
Jakob von Schellenburg'scher Stistungögenuß
jährlicher l,>5 si, o'st. 'Währ. in Erledigung
gekommen.

Auf diese Stiftung haben vorzugöwelje
Witwen kramischer Nation, wclche arm stnd,
und deren Gatten alo Offiziere in Knegödlen.
sten verstorben sind, in Ermanglung ,olcher
Witwen aber können auch jene anderer Natlo-
nalitäl zu diescm Stiflungöpl^he zugelassen

werden.
Dic dießfälligen mit dem Tauf. und Trau.

ungüscheine dcr Wilwe und demTodtcn,chelne des
Ehegatten zu instruircndcn Gesuche sind bis

!5. Iuni d. I ,
an das k. k. Lanbeö. Generalkommando >n
Udine einzusenden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am l 2 . Mai l8U5»,

(l<»0->2) Nr. 5? l .

Kundmachung.
I n Folge hohen (illasseS der hicrorligen

k. k. Finanz-Dircriion vom »3. v. M - , Z-
4W5, werden am l! j . d. Mts. bei dem k. k,
Tabak- und Stempelverschlcißmagazine am
Schulplatze in Laibach vormittag von« — l ^
Uhr nachlichcndc Gegenstände gcg '̂n soglclche
Bezahlung öffcntlich v,lauf;elt werden, alö:

l große Schalwage mit ^7 Stück eisernen
Gewichten;

l große 2 Klafter lange Truhe mit doppcl.
ler Sperre;

'/ Verschlage von weichem Holz zum Sper»
rcn eingerichtet;

'̂  große Fässer mit Deckel zum Sperren;
l Steinplatte zum Kassatisch;

"WU Stück Unterlaghö'lzcr l3" lang und 2 in 3 "
breit;

I Feuerspritze und mehrere Zentner skartirte
unbeschriebene Dructsortcn;

wozu Kauflustige mit dem Beisätze hiermit ein-
geladen werden, daß unter dem SchahungS-
werthe die Hintangabe nicht erfolgen wird.

K. k. Finanz.Dircktions Oekonomat.
Laibach am «3 Ma i !8U5.

( » 5 9 - 2 ) Nr. 2795.

Kuttdmachttttg.
Für daö laufende Jahr ist zum öffentlichen

Badeplahc wie bisher der Gradaschzabach
an der sogenannten T a l l a v a n'schen Wiese
ober der K 0 le ö j c. M ü h l c in der Vorstadt
Tirnau bestimmt.

Welches mit dem Beisätze bekannt gege-
ben wird, daß anderöwo bei sonstiger Strafe
nlcht gebadet werden darf.

Stadtmagistrat Laibach am ltt Mai lttl»5.


